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  Andalusien entdecken 




  Mediterranes Klima mit 300 Sonnentagen pro Jahr und 800 Küstenkilometer mit zahlreichen idyllischen Stränden locken Jahr für Jahr Millionen Urlauber in die südlichste Region Europas. Volle Touristenbusse entladen Scharen von Sonnenanbetern, die den Palast des letzten Kalifen stürmen, im Gänsemarsch Kathedralen besichtigen, zielstrebig Wachtürme und Minarette erklimmen und mit vielen „Oohs” und „Aahs” in den kunstvoll angelegten Gärten spazieren. Diese Ausflugsfahrten sind teuer, wenig entspannend und vermitteln nicht allzu viel andalusisches Flair.




  Individuelle Tagestouren und kleine Rundreisen lassen Freiraum für Spontanität und man kann nach Belieben den Nachmittag mit Einheimischen in einem charmanten Café unter duftenden Orangenbäumen verbringen oder am frühen Abend eine Flamenco-Show besuchen. Reizvoll sind auch Abstecher fernab der touristischen Routen in jene kleinen Dörfer, in denen die Zeit still zu stehen scheint.




  Andalusien hat ein gut ausgebautes Schienen- und Straßennetz. Von den Provinzhauptstädten aus lassen sich die meisten Orte bequem mit Bus, Bahn oder dem Auto erreichen. Individuell kann man den Besuch von zwei Städten verbinden und/oder einen längeren Aufenthalt arrangieren. Wer bereits bei der Urlaubsplanung überlegt, welche Orte besucht werden sollen und wie viele zusätzliche Übernachtungen finanziert werden müssen, kann dies bei der Wahl der Ferienunterkunft berücksichtigen. 




  Ein zentraler Standort, um seine Entdeckungen durch Andalusien zu starten, ist die Hafenstadt Málaga. In einem Umkreis von 250 km sind alle interessanten Orte zu erreichen. Preiswerte Ferienwohnungen gibt es in den östlichen Stadtteilen Pedregalejo und El Palo (ab 20 €/Nacht/Nebensaison), wo man zwischen den Ausflügen an herrlichen Strandbuchten wunderbar entspannen kann. Mit dem Stadtbus erreicht man den zentralen Bahnhof María Zambrano in zehn Minuten. Für den Mietwagen stehen kostenlose Parkplätze zur Verfügung. 




  Es empfiehlt sich, Mietwagen, Hotels und Zug-/Bustickets vorab zu buchen bzw. zu kaufen. Die Streckenempfehlungen zu den Rundreisen und Tagestouren gelten, sofern nicht anders angegeben, ab Bahnhof Málaga-María Zambrano, der auch von den nahe gelegenen Ferienorten wie Benalmádena (S-Bahn C-1 ab Arroyo De La Miel, 30 Min.) und Marbella (Daibus, 1 Std.) bequem zu erreichen ist.
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  Blütenzauber und schneebedeckte Höhen




  Andalusien verwandelt sich im Frühjahr in ein Blütenmeer aus knallgelben Sonnenblumenfeldern, rotem Klatschmohn, kilometerlangen Olivenhainen und verwunschenen Weinbergen. Unter angenehmen Temperaturen bricht man zu einer Panoramafahrt durch die Naturschutzgebiete auf, beobachtet riesige Flamingokolonien, unternimmt eine Wildlife-Fotosafari, entdeckt verschlafene Orte und einsame Strandbuchten. Kulturliebhaber widmen sich den vielen Sehenswürdigkeiten in den prachtvoll mit Blumen geschmückten Städten und Dörfern. Die heißen und trockenen Sommermonate verbringt man am besten mit einer eisgekühlten Sangria am Strand. Surfer finden ihr Paradies in Tarifa, der südlichsten Stadt Europas und nur 14 Kilometer von der afrikanischen Küste entfernt. Ab Mitte September bis zum Jahresende wird wieder maurische Kultur bewundert und das Eintreffen tausender Zugvögel beobachtet. Im Winter wedelt man über die Skipisten der Sierra Nevada und wärmt sich 150 km südlich an einer sonnigen Strandbucht wieder auf.
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  Sonnenblumen und Olivenhaine prägen die Landschaft in Andalusien




  





  





  Maurische Vergangenheit




  Andalusien verzaubert und ein Streifzug durch die acht Provinzen erinnert an ein orientalisches Märchen. Die fast 800-jährige arabische Herrschaft (711-1492) hat Andalusien ein reiches Erbe hinterlassen, wie die beeindruckende Mezquita mit ihren 860 Marmorsäulen in der alten Kalifenstadt Córdoba und die berühmte Alhambra mit ihren paradiesischen Gärten in Granada. Beim Spaziergang durch die verwinkelten, gepflasterten Gassen mit ihren weiß gekalkten Häusern erlebt der Besucher die maurische Vergangenheit authentisch nah. Verzierte Balkone, blumengeschmückte Patios, Brunnen mit bizarren Wasserspielen, idyllische Plätze gesäumt mit Zitrusbäumen und traditionellen Cafés verzaubern den Besucher. Kunsthand-werksläden stellen handbemalte Keramik, Silberschmuck und Webarbeiten im Berberstil aus. In Souvenirshops werden Laternen aus buntem Glas, Fächer und handbestickte Tücher feilgeboten.
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  Handgefertigte Keramik in Mijas




  





  Essen ist Lebenslust 




  Die Andalusier sind lebensfrohe Menschen und lassen sich nur schwer aus der Ruhe bringen. Probleme hat es schon immer gegeben und Unmut darüber hält nicht lange an, denn heute lässt sich daran nichts mehr ändern und „mañana”, morgen, ist ein anderer Tag. Geselligkeit wird großgeschrieben und Essen ist eine Lieblingsbeschäftigung, denn was ist geselliger, als ein Bierchen mit Tapas unter Arbeitskollegen und Freunden zu genießen? Allenfalls die Corrida de Toros, der Stierkampf, der allem Protest zum Trotz in Andalusien nicht an Popularität verloren hat. Da wäre noch der Fußball am Samstag-nachmittag, wenn jede Bar im Sturm erobert wird, um die Live-Übertragung auf dem Flachbildschirm zu verfolgen. Im Land mit der höchsten Kneipendichte Europas verwöhnt Andalusien mit einer traditionellen Küche, die von den zahlreichen Kulturen geprägt wurde. 
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  Gegrillte Sardinen sind eine Spezialität in Málaga




  





  Die einfache Strandbar (chiringuito) ebenso wie der Gourmettempel bieten kleine und große Köstlichkeiten für jeden Geschmack und jedes Budget. Angefangen mit Sherry aus Jerez, Jamón Ibérico (iberischer Schinken) aus Huelva und Oliven aus Jaén, gefolgt von Espetos (Sardinenspieße) aus Málaga und Meeresfrüchtesuppe aus Almería, wählt man zwischen einem köstlichen Bohneneintopf aus Granada und geschmortem Stierschwanz aus Córdoba. Zum Dessert probiert man Turrón (Marzipankonfekt) aus Cádiz oder Pestiños (Krapfen) aus Sevilla. 




  Wem ein Menü zu üppig erscheint, versucht sich an Tapas: Boquerones (Sardellenfilets), Patatas Bravas (Bratkar-toffeln mit Chilisauce), Gambas al pil pil (Garnelen) oder Pescaíto frito (frittierter Fisch) sind typische Spezialitäten. Man bestellt zunächst drei bis vier Stück und probiert sich dann je nach Hunger durch die Karte. Diese kalten und warmen Köstlichkeiten sind meist schnell serviert. Eine beliebte Freizeitbeschäftigung in Andalusien ist El Tapeo (Tapastour): Man zieht mit Freunden von einer Bar zur nächsten und isst zu jedem Getränk eine Tapa. El Tapeo kann bis zum Morgengrauen dauern.
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  Eine Tapastour ist nicht nur für Gourmets ein Highlight




  





  





  Viva la Fiesta! 




  Was wäre Andalusien ohne die Fiestas, von denen einige Weltruhm erlangten! Der Karneval in Cádiz ist nach Rio de Janeiro und Trinidad der drittgrößte der Welt. Zehn Tage lang mischen sich andalusischer Humor und Charme mit afrikanischer Musik, Samba- und Flamencoklängen. 




  Ein christlicher Höhepunkt ist die Semana Santa (Karwoche), die unter anderen in Córdoba, Granada, Jaén, Málaga und Sevilla mit anmutenden Prozessionen zelebriert wird, die auch nicht-religiösen Besuchern Gänsehaut bescheren. Nach Ostern beginnt die Zeit der Volksfeste. Kutschen, elegante Reiter und Frauen in prächtigen Kleidern ziehen durch die Straßen. Mit ausgelassenen Tänzen, Rockkonzerten, Flamenco-Aufführungen und Stierkämpfen feiert man die Ferias in Jerez, Málaga, Ronda, Sevilla und in kleinerem Rahmen in vielen anderen Orten. 




  Hinzu kommen die zahlreichen Patronatsfeste, die Wallfahrt von El Rocío, Film-, Tanz- und Musikfestivals, wie zum Beispiel die Tanzvorführungen in der Tropfsteinhöhle von Nerja und das Jazzfestival in Granada. 




  Zu den regionalen Festtagen gesellen sich noch die nationalen Feiertage, die ein weiteres Event in Aussicht stellen. So vergeht kaum eine Woche, in der es nichts zu zelebrieren gibt. Und fällt ein Feiertag unglücklicherweise auf einen Sonntag, so ist der darauf folgende Montag ebenfalls als Feiertag anerkannt. Alle spanischen Feiertage und die sehenswerten andalusischen Feste sind auf Seite 138 ff. zusammengestellt.




  





  Die Seele Andalusiens 




  Nicht alleine der Überlebenskampf in der Stierkampf-arena gehört zur Seele Andalusiens. Berühmt ist die Kunst, in Harmonie von Gesang, Gitarrenklängen und Tanz ein leidenschaftliches Bild zu improvisieren: der Flamenco. Liebe und Trauer, Wut und Verzweiflung werden lautstark besungen, während sich Tänzer und/oder Tänzerin in Extase steigern und ihre elektrisierende Energie auf das Publikum überspringt. 




  Entstanden ist der Flamenco im 15. Jahrhundert, als die aus Asien eingewanderten Gitanos (Sinti und Roma) ihren klagenden Gesang mit der spanischen Volksmusik verschmolzen und über die Jahrhunderte perfektionierten. Die größten Flamencokünstler waren und sind meist Zigeuner. Seit dem Virtuosen Paco de Lucia misst man auch dem Gitarrenspiel mehr Bedeutung zu. 




  Authentischen Flamenco findet man aber nicht in einer inszenierten Show, sondern zufällig auf der Straße. Einer mit Kastagnetten klappernden Tänzerin im Rüschenkleid und nägelbeschlagenen Schuhen in einer Aufführung zuzuschauen, ist trotzdem ein unvergessliches Erlebnis.
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  Der Flamenco ist die Seele Andalusiens




  





  





  Málaga - Kulturmetropole der Costa del Sol 




  Die südspanische Provinzhauptstadt und zweitgrößte Stadt von Andalusien wird heute gerne als „das neue Barcelona” bezeichnet. Das mag ein wenig übertrieben erscheinen, dennoch kann die aufstrebende Kulturmetropole an der Costa del Sol mit vielen großartigen Museen und Kulturdenkmälern aufwarten. 




  Der Eröffnung des Museo Picasso (Calle San Agustín, 8 / http://www.museopicassomalaga.org) im Jahr 2003 folgten weitere bedeutende Museen, unter anderen das Museo Carmen Thyssen (Calle Compañía, 10 / http://www.carmenthyssenmalaga.org), das Museo Ruso aus Sankt Petersburg (Avenida Sor Teresa Prat, 15 / http://www.coleccionmuseoruso.es) und das Centre Pompidou (Puerto de Málaga / http://centre-pompidou-malaga.eu). Letzteres präsentiert in einem bunten Würfel an der Flaniermeile der Stadt wechselnde Ausstellungen.
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  Der farbenfrohe Würfel beherbergt das Centre Pompidou
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  Östlich des Hafens liegt das Stadtviertel La Malagueta mit der gleichnamigen Stierkampfarena und dem beliebten Stadtstrand, einem von 16 barrierefreien Stränden der Hauptstadt. Durchquert man den subtropischen Park, trifft man auf das schmucke Rathaus (Ayuntamiento) mit seiner neobarocken Fassade und das Museo de Málaga (Plaza de la Aduana, 1, juntadeandalucia.es/cultura/museos/MMA, TIPP: Für EU-Bürger freier Eintritt).




   




  Dahinter erheben sich die Alcazaba und der Berg Gibralfaro mit einer Festung, die im Jahr 1340 vom Kalifen Jussuf I. als Unterkunft für seine Soldaten gebaut wurde. Das Castillo de Gibralfaro ist über einen steilen Fußweg oder mit öffentlichen Verkehrsmitteln (Bus - Linie 35, Taxi, Pferdekutsche) zu erreichen. 




  TIPP: Sonntags ab 14.00 Uhr freier Eintritt für beide Sehenswürdigkeiten
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  Steile Wege und Treppen führen in die Palastanlage




  





  Die Alcazaba ist eine vom maurischen Sultan Badis errichtete Festung, die später von den Nasriden zu einer Palastanlage erweitert wurde (11.-14. Jh.). Durch die Puerta del Cristo (Tor Gottes) gelangt man auf einen kunstvoll angelegten Platz, der als Kapelle und Waffenhof diente. Ein ansteigendes Labyrinth aus Treppen, Gängen und Bögen führt in die Palastanlage, die einen schönen Blick über die Stadt bietet. 
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